
Geschäfte 
mit 
Fairtrade-Produkten

	 1	 Weltladen, Dettinger Str. 54
	 2	 Scholderbeck, Dettinger Str. 55
	 3	 Rewe, Dettinger Str. 76
	 6	 Reformhaus Lässing, Marktstr. 45
	 7	 Scholderbeck, Marktstr. 38
	 8	 Genuss und mehr, Dreikönigstr. 5
	 9	 Calendula, Sofienstr. 4
11		 Café Aroma, Flachstr. 8
12		 Marktkauf, Stuttgarter Str. 1
15		 Blumen Gerber, Marktstr. 5
17	 Kübler Wursthaus, 
	 	 Schlierbacher Str. 30
19		 Edeka, Öschweg 3*
20		 Edeka, Stuttgarter Str. 110 *
21	 CAP-Markt, Stuttgarter Str. 181 *
22	 Flora Blum, Ötlingen, 
	 	 Quellenweg 7 *
23	 Edeka, Nabern, Neue Str. 15 *

Restaurants, Cafés, 
Geschäfte mit 
Fairtrade-Produkten

	 1	 Weltladen, Dettinger Str. 54
	 4	 Wachthaus, Marktstr. 56
	 5	 Natur’s, Am Rossmarkt 13
10	 Backhaus, Dreikönigstr. 11
13	 Bären, Marktstr. 18
14	 Stiftsscheuer, Widerholtstr. 6
16	 Streetsmocca, Lammstr. 2
18	 Smaland, Herdfeldstr. 53
19		 Teckkeller, Jesinger Str. 82 * 

Beteiligte

� 	 	 Stadtverwaltung Kirchheim 
	unter Teck

� 	 	 Eine Welt Verein Kirchheim 
	unter Teck e. V.

� 	 	 win=win, Agentur für 
globale Verantwortung

�	 	 Evangelische und Katholische
Kirchengemeinden

�	 	 Kirchheimer Schulen
�	 	 Familienbildungsstätte e.V.
�� 	 Landfrauen
�� 	 CVJM
�	 	 Evangelisches Jugendwerk
�	 	 Steuerbüro SAM
�	 	 2E mechatronic
�	 	 AGEG

*	 	 Diese Geschäfte befinden 
sich außerhalb des Lageplans.

Wegweiser für Faires Einkaufen
und konsumieren
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DIE FTT-STEUERUNGSGRUPPE UND DIE STADT-
VERWALTUNG KIRCHHEIM UNTER TECK DANKen

Viele Menschen aus unterschiedlichen Bereichen in Kirchheim unter Teck 
unterstützen die Ziele des Fairen Handels. Der Dank gilt allen, die in Vereinen, 
Schulen, Kirchen, Einzelhandel, Gastronomie oder Wirtschaft hinter dem Fairen 
Handel stehen und mit ihrem Einfallsreichtum und ihrem Engagement zu einem 
gerechteren Welthandel beitragen.

Kontakt

Eine Welt Verein Kirchheim unter Teck
Vorsitzende Songard Dohrn
c / o Weltladen Kirchheim
Dettinger Straße 54, 73230 Kirchheim unter Teck

Telefon 0 70 21 50 97 97, Telefax 0 70 21 50 97 99 
songard.dohrn@t-online.de

Ein besonderer Dank geht an die Stiftung Entwicklungs-Zusammenarbeit 
Baden-Württemberg (SEZ), die die Herstellung des Einkaufsführers finanziell 	
unterstützt hat. 

Projekt-ideen anmelden

Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck
Ines Christmann-Jacoby
Amt für Stadtentwicklung

I.Christmann-Jacoby@kirchheim-teck.de
Telefon 0 70 21 5 02 - 444, Telefax 0 70 21 5 02 - 430

Erste Stadt des Fairen Handels
im GroSSraum Stuttgart

Kirchheim unter Teck trägt als erste Kommune im Großraum Stuttgart den 
Titel einer „Fair Trade Town“ (FTT), einer Stadt des Fairen Handels. Das 
Projekt FTT wird in Kirchheim von den breiten Schultern und dem großen 
Engagement vieler Einzelner getragen: Weit mehr als 20 Vertreter von 	
Eine-Welt-Arbeit, Kirchengemeinden, Vereinen, Stadtverwaltung, Wirt-
schaft, Einzelhandel und Gastronomie bilden die Steuerungsgruppe, die 
die Aktivitäten rund um den Fairen Handel in der Stadt unter der Teck 
voranbringt. Initiator und Motor der Kampagne ist die Arbeitsgruppe Ent-
wicklungspolitik des Eine Welt Vereins in Zusammenarbeit mit der Lokalen 
Agenda 21 Kirchheim unter Teck.

Fairer Handel – Reden ist gut, 
Handeln ist besser

Fernab jeder theorielastigen Diskussion über die Ungerechtigkeit der der-	
zeitigen Handelsstrukturen ist Fairer Handel aktive und wirkungsvolle
Entwicklungspolitik. Er gibt Menschen, die in den Ländern des wirtschaftlich
benachteiligten Südens Konsumgüter für uns Menschen auf der nördlichen
Erdhalbkugel produzieren, eine wirtschaftliche und soziale Lebensgrundlage.
Gerechte Bezahlung für gute Produkte ermöglicht diesen Menschen ein Leben
in Würde. Feste Abnahmemengen lassen eine längerfristig sichere Existenz
planbar werden, die sie und ihre Familien ernähren kann. Darüber hinaus bietet
Fairer Handel den Produzierenden im Süden die Chance, in die Zukunft zu
investieren. Preise über dem Weltmarktniveau machen es möglich, Schulen
oder Krankenstationen zu bauen und den Mehrerlös für eine bessere Bildung
zu verwenden. Die Akteurinnen und Akteure des Fairen Handels richten ihren
Blick aber auch vor die eigene Haustür: Mit Bildungsarbeit und Informations-	
angeboten wollen sie in der eigenen Bevölkerung ein besseres Bewusstsein 
für gerechtere Handelstrukturen weltweit schaffen, ebenso wie für mehr 
Nachhaltigkeit. „Fair beginnt vor unserer Haustür“ ist ein Grundgedanke ihrer 
Eine-Welt-Arbeit. Und deshalb legen sie auf die Begriffe Fair und Regional 
gleich großen Wert und stehen hinter dem, was heimische Landwirte und die 
Bio-Produzenten der Region erzeugen

Fairer Handel heiSSt mehr
als gerechte Preise

Vier internationale Organisationen des Fairen Handels haben sich zum 
Netzwerk „FINE“ zusammengeschlossen. Dieses benennt, was „Fairer 
Handel“ konkret heißt: „Fairer Handel ist eine Handelspartnerschaft, die 	
auf Dialog, Transparenz und Respekt beruht und nach mehr Gerechtigkeit 	
im internationalen Handel strebt. Durch bessere Handelsbedingungen und 
die Sicherung sozialer Rechte für benachteiligte ProduzentInnen und 
ArbeiterInnen – insbesondere in den Ländern des Südens – leistet der 	
Faire Handel einen Beitrag zu nachhaltiger Entwicklung. Fair-Handels-	
Organisationen engagieren sich (gemeinsam mit VerbraucherInnen) für die 
Unterstützung der ProduzentInnen, die Bewusstseinsbildung sowie die 
Kampagnenarbeit zur Veränderung der Regeln und der Praxis des konven-	
tionellen Welthandels.“

Fairer Handel reicht sehr viel weiter als nur die Zahlung eines fairen Preises. 
Er achtet auch darauf, dass Umwelt- und Sozialstandards eingehalten 
werden, dass die Eigenverantwortlichkeit der Produzierenden und 
Arbeitenden im Süden gestärkt wird, unterstützt Aus-, Fort- und Weiter-
bildung, insbesondere für Frauen, sowie langfristige Handelsbeziehungen, 
die Investitionen in die Zukunft vielfach erst möglich machen.

Wegweiser für faires
Einkaufen und Konsumieren

Wer fair gehandelte Waren kaufen oder fair konsumieren will, kann als ver-
lässliche Entscheidungshilfe auf die Siegel des Fairen Handels achten. Das 
bekannteste Siegel im Fairen Handel ist das Fairtrade-Siegel von FLO e.V., 
der internationalen Organisation der Fairen Siegel. Das Fairtrade-Siegel 	
auf der Verpackung zeigt an, dass das Produkt gemäß den Standards von 	
FLO e.V. zertifiziert wurde. In Deutschland wird das Fairtrade-Siegel von 
TransFair e.V. vergeben. Der Verein ist als nationale Siegelinitiative Mitglied 
von FLO e.V. Um Produkte mit dem Fairtrade-Siegel kennzeichnen und 
verkaufen zu dürfen, ist bei TransFair eine Lizenz zu erwerben. Bei jedem 
Verkauf muss eine Lizenzgebühr an TransFair Deutschland bezahlt werden.

Lokale Agenda 21
In Kirchheim unter Teck

Wachsende soziale, wirtschaftliche und ökologische Probleme unserer Welt 
machen es immer wichtiger, dass wir uns gemeinsam einsetzen.
1992 trafen sich die Vereinten Nationen in Rio de Janeiro. 179 Staaten, darunter 
die Bundesrepublik Deutschland, unterschrieben dort das Aktionsprogramm 
Agenda 21.

Agenda =  Das was zu tun ist        21 = 21. Jahrhundert

Diese Agenda 21 verpflichtet alle Regierungen, Länder und Kommunen, aber auch 
alle Bürgerinnen und Bürger, so zu leben, dass die Bedürfnisse der Gegenwart 
befriedigt werden, ohne die Lebensgrundlagen zukünftiger Generationen zu 
gefährden oder zu zerstören.
Seit 1998 ist auch in Kirchheim unter Teck die Lokale Agenda 21 eine beschlos-	
sene Sache. Stadtverwaltung, Agenda 21 Gruppen und immer mehr Unternehmen  
setzen sich  für ein ökologisch verträgliches, wirtschaftlich erfolgreiches und sozial 
gerechtes Leben ein.
Unsere Welt braucht Visionen und Akteure, damit sie auch noch morgen und 
übermorgen für unsere Kinder, unsere Enkel und alle zukünftigen Generationen die 
Lebensgrundlage bieten kann.
Jede Idee, jede Mitarbeit hilft, die Herausforderung des 21. Jahrhunderts zu 
schaffen.


